
Viröse Vergilbung 2020 – das Ende der 
einheimischen Zuckerrübenproduktion?!



Prof. Dr. Mark Stevens, British Beet Research Organisation (BBRO) 

Viröse Vergilbung der Rüben – Yellowing virus

Erste Beschreibung der Krankheit «Jaunisse» 1934 in Europa (Beobachtungen seit 1910)

Heute: Weltweite Verbreitung, wirtschaftlich wichtigste Krankheit im Zuckerrübenanbau

Mindestens 3 Viren involviert → Blattläuse als Vektoren
(Grosse Anzahl unterschiedlicher, aber auch gemeinsamer Wirtspflanzen)



Lebenszyklus Mycus persicae



2019



Chronik der virösen Vergilbung CH 2020

Erste Symptome: Chablais 8. Juni 2020
Antrag Notfallzulassung BLW: 16.6. 2020
Laborbestätigung Agroscope: 20.6.2020
Ablehnung Notfallzulassung BLW: 01.07.2020

PSM-Artikel 40:
Notfallzulassungen können genehmigt 
werden, wenn eine Schädlingssituation nicht 
mehr mit den zugelassenen Mitteln 
bekämpft werden kann.  



Biologische Schädlingsbekämpfung

Prof. Dr. Mark Stevens, British Beet Research Organisation (BBRO) 



Die Züchtung kann kurz- und mittelfristig keinen 
gleichwertigen Gauchoersatz hervorbringen 
→ verschiedene Insektenarten 
→ sehr komplex vererbte Merkmale
→ Faktor Zeit für Sortenentwicklung & Zulassung



CH-Schädlingsbekämpfung : 1994-2018 vs. 2020

Bis 2018: Gauchobeize im Saatgut: Imidacloprid 90g/U

→Wirksam gegen Boden- und Blattschädlinge
(Erdfloh, Blattläuse, Rübenfliege, Erdschnaken)Saatgutbeize 2020: Force 10g/U

→ Wirksam gegen Bodenschädlinge

SONDERBEWILLIGUNG: Pyrethroid z.B. KarateErdflöhe

Läuse

+ Flächenbehandlung Blattschädlinge:

Primicarb 2x nach Schadschwelle



Situation Schweiz 2020

• Stärkster Befall in der Westschweiz (SBR-Zone) → wahrscheinlich massiver 
Populationsaufbau in den letzten beiden Jahren (Gebiete mit hohem Rapsanteil und 
Obstanbau)

• In der Ostschweiz Befall zunehmend



Ertragserwartung 2020 (Stand 18.8.2020)

• Im Vergleich zum Aarberger Mittel 2010-2017 liegt der 
Rübenertrag der befallenen Flächen mind. 20% tiefer (Mitte 
August!)

• Der Zuckergehalt 2020 der befallenen Flächen liegt 9% tiefer 
als das langjährige Aarberger Mittel

• Der Zuckerertrag (BZE) 2020 liegt aktuell 2.5t/ha tiefer als das 
langjährige Aarberger Mittel (= -22%)

• Die täglichen Zuwachsraten von Juli-August belaufen sich auf 
61% des langjährigen, mittleren Zuckerertrages. Die 
Zuwachsraten des Zuckergehaltes sind 0. 

• Die geschätzten Ertragsverluste betragen im Moment ca. 
1000 Franken/ha



Strategien zur Bekämpfung der virösen Vergilbung 2021 ff

ZR-Anbau 2021 ff

1. 

Neonicotinoidbeize mit 
Auflagen/befristet

2. 
Resistenzmanagement 

(z.b. Teppeki, 
Movento) 

3. 

Resistente Sorten

(ab 2025)

4. 

Status quo

Für 2021 und Folgejahre: 
1. Gaucho zur 

Epidemieeindämmung
2. Teppeki, Movento für 

Schädlingsregulation
3. Flugüberwachung
4. Forschungsprojekt zur 

biologischen 
Schädlingsbekämpfung 

Ab 2025 : 
1. Resistente Sorten
2. Systeme zur natürlichen 

Schädlingsregulation
3. Teppeki, Movento, 

alternative Beizmittel….
4. Blattlausmonitoring



Schädlingsbekämpfung mit Neonicotinoiden nach dem 
Europäischem Verbot 2019-2021

Notfallregelungen 2020:
Spanien: Beize Poncho Beta
DE, NL, UK: Acetamiprid
Blattapplikationen (DE 
bereits 2019)

Notfallregelungen 2021:

FR: Antrag Beize
CH: Antrag Beize
DE, NL, UK: Antrag Beize



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!


